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Die weiße Hand.
unheimliche Theatcrgcschichtc .

kcitl svuklc
» - . Von
«sntz Lindner. Karlsruhe .

«neu bi . ' ü " ! . . dcm alten Hause . Das mun¬
ter ".^lissenschieber, das wac ein belieb -

kn? °" unasstoff in dem Künstlerzimmer,
ö) „ n,Qlt " n den Stammtischen der

^otfadip
Dt* eine totsichere, unumstößliche

Glitte 5- "ber dem Wirt der Theater-
hiii« überzeugten Spiritisten . Durch
*ctn Tätigkeit im Hause mehr mit
^ ielüPif verwachsen, als das mit jeder neuen
^ en x- Wechselnde Bühnenpersonal , kannte er
iir «7l,!vkel des düsteren Musentemvels von
# euet t -!1ltui,ö bis zum Schnürboden, vom
^ s„ n >in,d öum Dach . Da auch, mit wenigen

hia tn ' ^ie Mitglieder vvm ersten Helden¬
ten , |„ . 6 letzten Statisten bei ibm einkehr -
»i»tex L Cl !!ets über alle Geschehnisse vor und
?^ends , „ Vorhang gena >» unterrichtet. War
^ »»Iiiln!» ) BorneUung an dem Thealcr -
Üch ä- . , vvch ei », Plätzchen irei . dann setzte
Und uns

n ^ - hagere Ptanu zu seinen Güsten
^ungx„ dem reichen Schatze seiner Erinue -
< chei, £,

IC mannigfaltigsten Geschichten zum
swüis

' ^ e näher der Zeiger der Uhr auf
]>en)(jg fruchte , desto grauslicher erzählte er,
veute el ab V‘ leinen grauen Bollbart streichend.
5°iier

n°
451‘) war er wieder im richtigen Fahr -

«rjp^ » «
1 Maler des Theaters mar an der

vor und gestorben , einige Wochen
1>cuen eihnachten. Ter Direktor batte einen
» er,

I« engagiert, einen jungen Münch -
vkrschj . ? drängte energisch auf Fertigstellung
Nstat », unvollendet liegen gebliebener
Seseh,. '" " äen der auf dem Spielvlan schon an-
J6eaterv ^ “ ^“Örunaeii . Der junge, strebsame
ietziji, . r^vhael wollte nun , um die Riesenarbeit
jitttt, ft 11 * u können , die Nächte zu Hilfe neh-
ititt arH roor in die Kantine nur gekommen ,
iu was, wbrot einzunehmen und dann weiter
Juf i6w ® er Wirt trat mit ernster Miene
«>e du. Legte ihm väterlich die Hand au ?
lchiô u" " . <§ ah jh „ mit seinen großen,
Nnotn ^ ugen durchdringend an . wie ein
buv>»s,ü ^ur und sprach dann mit heiserer ,
virbi Grabesstimme ihn an : „Lieber Herr
vrbej

'
, wu^Sie mir den einzigen Gefallen und

liberh , i
'* ie heute nacht nicht. Arbeiten Sie

lücnte, "* nicht nachts in diesem unheimlichen
Ae . Wenigstens nicht allein. Nehmen

Einen oder zwei Zimmerleute von der
Mit hinauf in ihren Malersaal . Ich

viiht bnt mit Ihnen . Sic wissen ja noch
blick

' es da oben , — er hielt einen Angen -
liirt " gernd das furchtbare Geheimnis zu-

T -r oben spukt.
«

r>ihj„ Scaler lachte hell auf und leerte seelen-
Glas . Dann erwiderte er dem Wirte

»«».
' sch: »Lassens die Herrschaften nur erschei -

b ' N von der Bühne her die Scherze
jtö , ?5 '- Mich störens nicht.« Der Wirt ließ
zsrai,,"w nicht abweisen . Er zoa einen Stuhl
«rzijL.bnd nahm Platz neben Hubl. Durch die

^ ung einer besonders krassen Spuk»
versuchte er jetzt , seiner gut gemeinten

"«rerhöhten Nachdruck zu geben . Einer
üe a,,» ven Maler , ein älterer Mann , arbci-
^ ua> einmal infolge grober Aufträge, mut¬

terseelenallein, nächtlich in dem über dem vier¬
ten Rang nnd unter dem Speicher gelegenen
Malersaalc . Gerade, als er mit seinem lang¬
gestielten Pinsel in eine , auf dem Boden auf-
gespannte , Hexenküche für eine Zauberover To¬
tengerippe, Schlangen, kabbalistische Zeichen und
Spinnwebe malte, schlug cs Zwölf auf der
nahen Domuhr . Mitternacht. Da hörte er
plötzlich über sich ein klagendes Surren nnd
Summen , als ob eine große fliege um ein
Licht kreise. Unwillkürlich mußte er nach oben
sehen und zum Tode erschrocken waürnehmen,
daß aus der Decke langsam aber deutlich eine
lang« weiße Hand an einem Arme gleiche »
Farbe herauswuchs nnd sich drohend nach ihm
ballte .

Hast du nicht gesehen , warf der Maler fix
seinen Pinsel fort und nahm Reißaus wie ein
geölter Blitz . Was bei der Begegnung mit
einem Geiste das Empfehlenswerteste zu sein
scheint . Trotz seines infamen Rheumatismus
hüpste er wie ein Feldhase über Kartvsfelstau-
dcn , zwei und drei Stuscn au» cininal neh¬
mend , die Treppen hinunter . Schoß wachsbleich
in die zum Glück noch offene Kantine nnd ließ
sich schlotternd und bebend auf den nächsten
Stuhl am Büffet fallen . Erst nachdein ihm der
Wirt einen Weckt-die -Totcn-anf-Likör kostenlos
verabreicht hatte, den ziveitcn und dritten ließ
er ankreidcn, »veil cs noch vierzehn lanqe Tage
bis zu Mariahilf , der Gagezahlungs-Wonnc -
stunde waren , konnte er mit Hängen und Wür¬
gen herausstottern , »velchcs grausige Erlebnis
er da oben eben durchgcmacht hatte. Natürlich
glaubten die ainvefcudcn Gäste dem alten
Herrn kein Wort . Im Gegenteil. Diese Idio¬
ten lachten ihn noch aus und verulkten ihn , er
sei nur heruntergekommen, um einen Water¬
kantlikör, Marke Lust mit Sturm , oder mehrere
sich genehmigen zu können . Die Spukgeschichte,
der Gerechte muß viel leiden , sei eine ganz
faule Ausrede. Als der Maler daraufhin aber
eitien und den andern ungläubiaen Thomas
anffordcrte, doch einmal mit ihm über die zahl¬
reichen gewundenen Treppen , durch die düftern,
unhciinlichen Gänge an den da oben aufbcmahr-
ten Drachen , Hexen und Totengerippen vorbei ,
einen Gang in den Malcrsaal zu waaen, ver -
stummtcn die Großmäuler und blieben hübsch
in der gemütlicheren Kneipe bei den andern
sitzen .

Tatsächlich haftete an dein Theater etwas
Seltsames , Unhcimlisches . Im Anfang des
vorigen Jahrhunderts von einem Langhaus-
Schüler erbaut , ivaren seine Jnnenräume eng
und winklig . Seine Hinterfront ragte hoch
über di« nach dem Strom und Hafen zu abfal¬
lende Altstadt. Nach der Serscite hin lag es
vollständig frei hinter den geschleiften Wällen
der früheren Befestigung , so daß man von den
Fenstern der oberen Ränge aus jedes Schiff im
Haff kommen und abfahren sehen konnte . Wenn
dann zur Tag- und Nachtgleiche die Stürine
heulend das exponierte Haus aufielcn. packten
sic cs . daß es in seinen Grundfesten wankte .
Die Mauern zitterten und das Gebälk ächzte
und stöhnte wie bei einen » Erdbeben. lieber
dem Schnürboden rollte es dumpfbrausend, als
rase das wilde Heer des Freischütz wirklich über
die Bühne . Die Treppen stapfte cs hinauf und
hinab. Ocffnete die Türen und schlua sie wie¬
der krachend zu . Eine ungelntttliche Situation
für einen einsamen Nachtarbeiter. Selbst kalt¬

$>« <$( in die Häßlichkeit.

„Ne

Groteske
von Peter Lee.

I»in!> den Schwibbögen der Kirche St . Madc-
"'

Esicĥ r
^ Bettelvolk. Verrunzelte und glatte

Uuj VUUIBltt Ull ' tCtl „ (ICiUtllltl OVtlfttll

N . f- .wulette • • • Rosenkränze, grob geschnitzte
djx sz 'ke billigster Herkunft feil . Sie alle sind
dkst ^ vffenvögel, die scheel und schnatternd um
Ptzr, , vrteil des anderen raufen . Und ihre
ti , ft wirken um nichts erfreulicher — je
ilr . t?Er die nackten Ellenbögen durch zerschlissene

J ’W stoßen.
in, L ,H ." r Curs . um die Stunden der Andacht
hvlt ^

' vistanhänSchen besorgt , fühlt sich ivicder -
W "ersucht , bas Aergernis zu beseitigen . Je -
»Ntw ° • kann er es vor seinem Geivissen vcr-
brv ^ Eten . jenen die Mittel für ihre armselig
die Irrige Existenz zu nehmen ? Er betrachtet
de « »Megten . nach einer guten Seife duften-
Äto „5,Q:’* e . . . und während die summenden
hri » />° öer Orgel , an der ein junger Vikar der
tz

>'«en Eäcilie sein Herz öffnet , den frommen
eines Grabuals anfnehmen und den

bä^ nxv ^ rm der armen Schlucker mit dem
des - « den Mantel g

"tt' icher Harmonie», zu-
der g, ° • • murmelt der Priester versöhnlich : Um
°h »»p

"
!> Würzigkeit willen . . . wir alle sind n »cht

feB »„ EEsil und sollen einer dem andern nach -
kjjft,

" w - Pater Eoelesti » spricht es in die grnft-
» fth

' E Ltille des Gelasses und versenkt sich zum
rnmal seuszcnd in sein Brevier .

dr » ,,? Eö von solchem Gotteskried-'n empfindet
chr -ft

«.E» der Polizist. Man soll ihm die un-
bre>. , . " vlesiunnng nicht verargen : die Sonne
das bem Mann wie eine heiße Dusche auf
das Könnt' ich doch . . . räs ' niert er . .
sv '>» Ekichtrr samt und sonders ins Arbeitshaus
>>n o Trohncn sind si ^ . . . steh n geborgen
sv >.^ Uchcnscha «tcn und lasse » Goft für sich

vb >,̂
EE"ec !« überfällt er knurrend einen
" nö ' oTcit Rcligui nhä ' dsi' r . „Kei - e ? Ah !

? E . Mille tonncrs . . ! Euch »rill ich Bcinc

Hausierer bieten „geiveihte « Kerzen

^ cntii seines Zorns ist geöffnet .

feer
n gefährlich zuckt . Buck und Bleistift unter

‘
jJ ' W' Pelerine verschwinden . Starft mit

da E ' ühl grimmig" » Behagens danon . . .
ejf, ^ ' gert sein Blick. Bleibt an dem Pap "schild
das gebückten weißhaarigen Weibes kleben,
lir 'u vergessen , abseits des sich mißtrauisch'Menden Rudels siebt : äge de llü ans . . Ten

während es um den Knebelbart
Er

noch

Ordnungswächter überkommt etwas wie verlau¬
fenes Mitleid . Sein derbes nachdenkliches Gas -
coanergesicht mustert die morsch« neunzigjährige
Gestalt Entschlossen pflanzt er sich vor dem
Mütterchen auf:

„Ist kein beauewes Brot das Ihr da eßt .«
sondiert er bündigt ! „Habt Ihr keine Leute , die
nach Euch scharn» . . Kinder . . ? Enkel . j ?«

Die Augen der Alten zwinkern furchtsam
über den hitzeflimmernden Platz vorm Portal .
Die Stockkrücke zittert in der von zerfetztem
Fransentuch halbverhülltcn welken Hand . . .

,.Mon Die»»,
« po ' tert der Vierschrötige gut¬

mütig barsch und schon ein wenig ungedu'dia ,
„müßt doch wen haken : jeder Mensch »veiß doch ,
wem er zugehört, ah ?«

„Ich steh ' allein . M 'si " ur « kröcht die Frau
mürrisch und bemüht, die Unterhaltung nicht
sortzusetzcn : , .hab ' geni ' g an irdischer und himm¬
lischer Zehrung . Was brancht ' s da noch ? « —
Die in fadenscheinigen schwarzen Zwirnhand¬
schuhen steckenden Hände flattern wie aufgc -
scheuchte Fledermäuse vor der eingesunkenen
Brust.

„Eh . nur nicht so kratzbürsiig Madame . Sollte
denken , auch für Sie seien Dach und Ohrenstuhl
angenehme Dinge . . Wo ist Euer Quartier ?«

„Rue de parzelle. Tort ist mein Bersch' ag .«
„Das ist weit . Und den Weg hin und zurück

macht Ihr sonder Beschwer ?«
„Muß wohl , soll dabei was rauSspringen . .

aber . . lassen Sie mich doch, mein Herr .
« —

die Matrone , »vankt auf einen Mauervorsprung
zu und läßt sich erschöpft nieder. „Gehn Sic ,
mein Herr ! Um Christi »Villen . so begreifen
Sie doch . . Sie peinigen mich . .

«
Puh . . »vas für 'ne Gröde Eule ! ..Gut .

«
schnarrt der Sergeant grob „behaltet Euren
Fried ">» . . . laßt Euch einsargen mit Eurem
Starrsinn — —« er hebt lässig zwei Fiuacr
zum Käppirand . . da . Teufel, was war das ! ?
Scho ' ' ha 'b im Gehen , fing Mormont a»>s diesen
altersblödcn Augen ein boshaft schillerndes
Lcnck ' tcu auf . . einen Strahl heißen Triumphs ,
der sich auf das trübselig verrunzelte Wrack da
nicht reimen ließ . Schien cs nicht, als straffe sich
der kraftlose Rücke » , um jäh . . und wie er¬
tappt . . wieder zusarnineiizufallen ? „Gauk -

lcrin ?« . . argivöhnt der Beainte. Und gleich
darauf mit plötzlich erwachtem Mißtrauen :
„Vorivärts . Frau !

^
Seid if für den Armen-

pfleaer. Was scher '
ich mich schoi ' um Euer ein¬

fältiges G - tue ! Bora »' , und nicht so zimperlich
. . . habt Ihr Papiere ?«

*

blütige Leute etwas nervös stimmend . Eben
dieser alte Maler hatte sich an einen» Türpfosten
seines Ateliers erhängt. Am gleichen Platze
hatte ein Obergarderobier den Tod gesucht und
gefunden . Genug, um deö Nachts an einer sol¬
chen Stätte von eigenartigev Gcdapken befalle »»
zu rvcrden .

Der neue Maler hatte die Worte des Wir¬
tes in den Wind geschlagen. Er stiea schlveig-
sam die schwach beleuchteten Trevven hinaus.
Als er jedoch an den Drachen . Hexen und
Totengerippen vorbci ^am , die ikn ans d^in
Halbdunkel heraus angrinsten , fina er zu psci -
fcn au , um sich abzulenken . An dem bewußten
Türpfosten sah er absichtlich vorbei . Dann ver¬
tiefte er sich in seine Arbeit, um die iinincr und
immer wieder vor die Augen tretenden Bilder
los zu werde » . Die Idee zu bannen : Es könnte
doch einmal einer von den ziveien . die da drau¬
ßen einst hingen, sich unverhofkt und un-
crivünscht vorstellen . Als Vorgänger . Als
Kollege . Aus solchen verrückten Gedankengän¬
ge» findet inan sich schwer wieder heraus . Man
crivartet jede Sekunde etivas Außergewöhn¬
liches. Uebcrsinnliches . Nnd tatsächlich erschien
auch etivas. Der junge Maler fühlte vlötzlich.
daß jemand iüu an den Beinen faßte . Er zuckte
zusainmen . Traute sich nicht, danach uinzusehen .
Das blieb ihm auch erspart . Das gewisse un-
heiinlichc Etwas kain ganz von allein zum Vor¬
schein . Schnurrei»d mit gekrümmtem Rücken
und hochgestelltem, wedelndem Schwei ? scheuerte
eine rabenschwarze Katze ihr glänzendes Fell
an ihm . Daraus schlich sie mit ariinleuckitenden
Augen in die Mitte des Saales und sah nach
oben . Zu gleicher Zeit schlua die Do»n»»hr wie¬
der zwölf . Mitternacht wie damals , als der
Herr Vorgänger Fersengeld nah »»».

Einen kurzen Augenblick überlegte der Ma¬
ler es sich , ob er nicht auch lieber seine Werk-
stätt« verlassen sollte. Er sah nach der Katze
und hörte jetzt auch ein Suminen an der Stelle,
aus welcher sic nach der D "cke äuate. Wahrhaf¬
tig . da kam wie damals die Hand, der Arm
langsam zuin Vorschein . Jetzt raffte sich Hubl
au?. Suchte nach einer Waffe . Seine große,
fgbrbare Palette mit den zahlreichen , prächtige
Wurfgeschosse abgebenden , frisch gefüllten
Töpfen, fiel ib»n plötzlich in das Auge . Einer
darunter enthielt ein »vunderbares Karininrot .
Echte Anilinfarbe , deren Fl " cken in einem An¬
zug zehn verschwiegene Waschfrauen nicht in
zwanzig Taaen herauskriegen und wenn sie sich
die Finger blutig waschen. Nach diesem Tovfe
griff er ralch. S ' ttrmte die zu dem Speicher
führend" Trevpe b 'naus und mußte auf der
Hälfte des Weges Halt machen. ?lm Ende der
Trevve stand eine hohe weiße Gestalt, die dro¬
hend die Hände erhob . In der Dunkelheit dop¬
pelt schaurig . Der Maler »nachte kurzen Pro¬
zeß . Woblgezielt flog der volle Karmintopf
mit der strichfertiaen Farbe dem Phantom an
den zarten Koos. Der Topf vrallte nicht zurück,
wie das sonst bei Zusammenstößen mit Geistern
erlolgt . Nein, ein vergeblich unterdrückter
Schincrzensschrei ward vernehmbar und ein
nanz menschlich , nach Berlin N . anklingender.
Fluch hinterher . Diesmal verschwand der Geist
im Tempo einer Fnnkwelle. Aber nickt tran¬
szendental , sondern sehr materialistisch . Seine
schritte volterten laut au ' den hoblaelagerten
Dielen des Da^ bodens. Auck der Maler ver¬
zog sich in die Kantine. Trank auch einen Wa -

terkant-Likör aus den Schrecken hin und er-
zählte daraus den Vorfall den anwesenden Ga-
sten . Ihm »vilrde ebensowenig >vie seinem Vor¬
gänger geglaubt. Da seine Hose einen Flecken
bei den» Wurf abbekommcn ha»: « , ging er in
die Küche und bat die Wirtin um »varines Was¬
ser . ?lls er den roten Punkt gerade notdürftig
herausgeivaschen hatte, öffnete jemand die^

in
den Hof führende Türe vorsichtia vor» außen.
Der Herr Bele» cht »»ngsinspektor des Stadtthea -
tcrs . Ehe er die Türe wieder zuschlagen konnte ,
hatte ihn Hubl schon entdeckt . Er war nämlich
über und über mit roter Farbe bekleckert, die
durch die weißen Tarlatansschlcier gründlich
durchgeschlagen hatte. Der Dkalcr riß die Türe
»vieder weit auf und rief hinaus : „Sie . kom-
mens nur herein. Hier können rote Geister
iveiß g ' ivaschen »verdcn .« Mit einem giftigen
Blick trat der Schcinwerferhäupllina ein . Er
trug eine große Beule an der Stirne . Fing
auch au sich abzumaschcn und knurrte dabei sort-
»vährend von bodenloser Jcmeinvcit . So aus¬
fällig zu »verdcn bei cine,n solch' harinlosen
Scherze . Jin Handuindrehcn stand die Küche
voll von den Gästen , »velche sich den Svaß mit-
ansehen wollten , »vobci cs an den üb " ö»en
Witzen natürlich nickt fehlen durste. Einer der
Gäste traf den Nagel auf den Kopf . Der
meinte: „Nu is die ganze Provision flöten.
DaS kostet eine neue Kluft.

« Die Direktion
hatte nämlich ein« ' Prämie für jährliche Licht¬
ersparnisse angesetzt. Daher war Nachtarbeit
dem Beleuchter verhaßt und er batte biS jetzt
die Maler immer mit diefein Trick aus ihrer
Arbeitsstätte vertrieben . Diesmal war er an
den Unrechten . gekommen . Wer den Schaden
hat , braucht für de», Spott nicht zu sorgen .
Außer dem unbrauchbar gewordenen Zlnzug
trug der Scheinwcrscrhäuvtlina auch noch den
Spitznamen „Der rote Jcist « dauernd davox .

Rätselecke .
, Scherzrätsel .

Mit „a" bedeutet 'S wohl ein bißchen Angst und
Zagen ,

Mit ,,i « erschallt'S von Bauten, die gen Himmel
ragen.

Mit „ o" sieht man 'S an Decken und an Pfühlen,
Den» Knaben Karl beliebt '- , oainit zu spielen.
Mit „u" macht man es gern an sonnig schönen

Tagen ,
Studenten siebt man öfter drauf in Massen
Da draußen und in Städtchens stillen Gassen.

-luflösung zum Rätsel „Fatale Aehnlichkeit«.
Fiesko — Fiasko.

Auslösung » um Silbenrätsel.
Arbeit macht das Leben süß . Faulheit stärkt

die Glieder .
1 . Arinada , 2 . Radau , 3 . Bebel , 4 . Edin-

durgh , 5 . Irene . 6 . Toselli , 7 . Monat, 8. AuanaS ,
9 . Chlorit, 10 . Tanganvika . II . Dohle, 12.
Amur , 13 . Smolensk , 14 . Landesverrat, 15.
Edmund , 16. Benedetti . 17 . Erde , 18. Nehrung ,
19. Senegal , 20 . Uri . 21 . Elle . 22 . Steward»
23 . Sirene , 24 . Fokker .

Auflösung »um Rätsel „Zwei Silben «.
Ar — Mut — Armut.

„Ah « zweifelte der H^ rr Präfekt , indem er
das kokette Bärtchei » durch die nervösen Finger
zog, „und sie ist hübsch ? . . ivirklich hübsch ?
Sagen Sie passable, und es ist mehr alö genug .

«
Das Ungewöhnliche , daö alarmierend Jutcr -

cssantc dieses Falles lockerte vorübergehend die
Schranken autoritativer Unnahbarkeit. Mor¬
mont kostete genießerisch die vertrauliche Wen¬
dung , die sein Ehef der Unterredung gab .

„Berauschend hübsch , M 'sicur le prüfet, « be¬
teuerte er und gab vorsichtig . um ein Weniges
nur . . die dienstliche Haltung auf. „Sie hätten
sehn sollen , »vie sich das Gerümpel zusehends
verjüngte . . ,

« schnalzte er grinsend frech „Stück
für Stück fiel nrit dem Plunder das Alter.
Runzeln , ah ? . . weiße Perücke , ah ? . . wan¬
kende Knie ? — alles raffiniert nachgemacht.
Nun , wir haben Kniffe . . Pfiffe kennen »vir,
Jahrzehnt um Jahrzehnt wieder hcraufzuholen.
Die Mühe des Doktors hat sich wun—der—bar
gelohnt . . die 90 schrumpften auf 27 und ließen
ein Mädchen , was sage ich ! — einen Engel er¬
stehn, reif für jede Schönheitskonkurrenz . .

„Hilft nichts , mein Braver . . mag der Pol-
tron mal lichterloh brennen , »vo er sonst zu
raunzen pflegt . Enftn . ist die Kleine wirklich
so charmant . . um so besser : dann wird sie milde
Richter finden . Man dürfte ihr den Prozeß
machen. Betrug , mein Lieber . . . aber ja . —
D" ch zeigen Sie mir immerhin Ihren Engel,
ehe ihn uns der Kadi streitig macht.«

Er winkte jovial dem Untergebenen der ihm
klirrend und mit gereckter Brust folgte .

*
Die Blätter berichteten fpaltenlang . Der Fall

war ungeheuerlich : ein bildschönes Mädchen von
geringer Herkunft warf seine Jugend hin , um
— aus — dem — Alter Kapital zu schlagen.
Unerhört war das . Und warum ? — Laune?
Marotte ? . . Sic behauptete es und zeigte ein
entzückendes Sibyllculächeln. Sie stand , jung
und bezaubernd, vor ihren Richtern . Ihre Ant-
»vortcu ivaren sparsam und überlegt. Natürlich
gebe sic b ~$ Vergehen wider die Bettelei z » . .
aber »nüsse es ihr nicht zur Entlastung dienen ,
daß sich für die Maske kein besseres Metier fin¬
den ließ ,als eben das des Almvfenheifchcns ?
Man könne ihr doch nicht verdenken , »vcnn sie .
einmal aus dem außergeivöhnlichcn . . gewiß . .
llnsiniiigen — sie lächelte vielsagend — Wege
des künstliche» AltcrnS bestrebt gewesen sei,
ihr Vorhaben so vollendet »vie » ur möglich zu
cachtercn . . .

Der Anklagevertreter erhob sich . Sehr ge¬
schmeidig.

„Das ist richtig , wenn auch nicht entfchuldbar .
«

replizierte er : „der Fall , meine Herren , berührt
ebenso ungcivöbnlich als widernatürlich . An
sich ist der dolu -„ so irrelevant , daß auf ihn eln-
zugehcn völlig abwegig erscheint. Das Ver¬
gehen , für welches tatsächlich kein Paragraph
des Code civil heranzuzieheu ist . steht auf einem
anderen Blatt . . denn eines Vergehens « ein
parfümiertes Lächeln umspielte seine L'ppen,
„hat sich Fräulein Edm «e Corot ziveifellos da¬
durch schuldig gemacht , baß sie das Anrecht der
männlichen Welt auf Fraucnschöuheit arausam
schmälerte . Können »vir aber « fuhr der Franc, »-
lob mit erhobener Stimme fort , „können »vir
eine Frau dafür bestrafen daß sie sich häßlicher
macht, als sie — nicht ist . . daß sie sich en»" s
Liebreizes begibt , dessen bezaubernde Art
mich — wozu es leugneii ! — entwaffnet! —
Miißten wir nicht uingekehrt alle Damen
zur Verantwortung ziehen , die der Natur kü " st-
lich nachhclfen ? Wohin gerie ' eu mir da ! Unsere
Nation gäbe jeglichen Anspruch auf Geichmgcks-
kultur auf, wenn ne sich des Rufes beraubte,
den sie — »vir dürfen uns dessen kccklfch röh-
mcn ! — dank ihrer unübertroffcucn Fabrikation
kosmetischer Mittel genießt . . es bedeutet nichts
anderes , als die Preisgabe von Puderquaste uud
Lippenstift , fenes modernen Lilien»va ''ve " s der
wahrhaft anbetungswürdigen Frau . Ick frage
Sie meine Herren : können dürfen wir so bar¬
barisch kurzsichtig bandeln? Ab . . der beredte
Ausdruck Ihrer Mienen enthebt Sie der selbst -
»»erständlichcn Antwort . — Fränl " ii» Corot bat
die Symbole fraulichen ttbgrmes verschinäbt :
dafür gebührt ihr »ns" re Mißbilligung : sie bat
ihrer nicht bedurft : dafür zieint ihr unsere Be¬
wunderung . Wir sind Franzosen , meine
Herren !« — wie ei » Gockclruf schmetterte die
patriotische Fanfare in den Sao ' — „vergc '>en
»vir das nie : gerecht nnd voll jenes glori '' ' 'en
Geistes , der unseren Troubadours eignete . Der
Gerechtigkeit ihren Lauf ' Ick bitte Sie . die
schöne Angeklagte mit einem Verweis z» be¬
strafen . den tbr Verhalten uns gegenüber voll¬
kommen rechtfertigt.«

Der Seladon in Robe und Barett saminelte
ans sich die Blicke eines enthusigsinicrt applau.
diercnden Publikums und ließ sich geschineickelt
und bedeutend auf sciucn Sessel i »i " der . Auf
dein Allcriveltsgesicht lag das geleckte Läckeln
befriedigter Eitelkeit, das » och besonderen Lohn
zu heischen schien . — Di " schöne Sünderin quit¬
tierte »nit einer zierlich ,pöttischc»i Verl>eugu » g :
köstlich , die Fausarvnnaden dieses Phrafcn -
ritters . Tie Reklame , die sich ans ihnen mün¬
zen ließ . . »var . . unbezahlbar -

Die kluge Edmse ging zum Filin .
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PHANXrO

RUD . HUGO DIETRICH
Vorbestellungen für die

Feiertage werden entgegen¬
genommen.

Junge Mail- u.

in sämtlichen Verkaufsstellen .
Ferner in Filiale Akademiestr-
und in unserer Spezialabteilung
für Fitche, Wild u d Geflügel

Karl-Smbrichstraße Z
am Marktplatz

Junge Enten ,
Hahnen u . Suppen -
fiiihner »« den biMsttenynynec Tagespreisen

Mnunt
6 - 8 rfttnmer , für Zahnarzt geeignet ,in guter Lage, mögt . Kai crstr , oder
unmittelbar dabei , sofort oder ivatcr
zu mie en gesucht Angebote unter
Nr lftil ins Taghlattbüro erbeien .

Zimmer mit 2 Veit ,
u . Pension zu vermiet ,
vttlingcrstrahe 21 , vart .

0Wn6 Stellea

», Vertrieb ein erstklassig,
Kunsth nias an Prtv , an
all , gröf, . Plnizen . gegen
hohe Prov . gc ncht . Hohe
Berdicnstmöalichk, ! Nur
bestemvf, u . b d . Privat -
Kundichait aut eingei ,
Kräite , die über kl , Kap
verfüg, , wollen aussiihrl .
Ofserten u , >J ( r , 1608 ins
Lablaltbüro cinreichen .

- Säuser -
Ein » und Zweifamilien¬
häuser . sos . beziehbar , in .
3000—5000 .U Anzahlung
zu verkaufen .

Geschäftshaus mit 2
Läden , in guter Lage , m .
15 000— 20 000 — Anzah¬
lung zu verkaufen .

Landhäuser bei Karls
ruhe , mft 3000—4000 M
Anzahlung z. verkaufen .
Hotels u . Gasthäuser in
verschiedenen Preislagen
bill . zu vcrk. Näh . durch

M . B u s a m .Serrenstrafte Nr . 38 .

,FilR

Handschuhe
Waschleder, Glace, Nappa , Lederimitaüon
von 4 . 75 4 .75 5 . 75 1.75 an

Strümpfe
Dietrichs Soiselte inschön .Geschenkkartons

1 Paar 5 .25 3 Paar 14.50
Hermeta 1 Paar 250 3 Paar 7. —

Wollstrümpfe sowie WollejSeide in allen
Preislagen

Pullover
von Mk. 13.75 an

Strickjacken
mit und ohne Pelzbesätze

PuiloverKosfflme
von Mk . 27 .50 an

Theaterschals
uni, Crepede chine u. mit herrl. Stickereien

Blusen
moderne Formen

Crepe de chine von Mk . 19.75 an

Seidene
Unterwäsche
Schlüpfer, Hemdhosen , Prinzeßtöcke
3 teil. Garnituren von Mk . 10. — an
in allen Farben und Ausführungen ,

entzückende Farben und Formen

Taschentücher
für Damen , Herren und Kinder

Kaiserstraße 179a
Ecke Henenslraße
Fernsprecher 5628

(üeihnachts -

Seschenke

FÜRHERREN

für

Damen
und

Herren
in allen Preislagen

Erstklassige Fabrikate
ausgesucht hochwertige Qualitäten

niedere Preise
sind seit über 30 Jahren Grundprinzipien

ri , meines 'Hauses 'i :' .
Alle Waren werden kostenlos in

schöne Geschenkkartons verpackt

Krawatten
Selbstbinder, Regaltes , Schleifen, Plastron
in unübertroffen großer Auswahl von den

billigsten bis zu den feinsten Qualitäten

Handschuhe
Nappa Wildleder Waschleder

von 5 .75 7.J5 6 .75 an

Sochen - Senate
Hemden

feinste Bielefelder Fabrikate von 7.75 an

Schlafanzüge
75.50 19.75 21.50

Hau Jacketts
von Mk . 29 .50 an

Wintern Ister
in modernsten Stoffen und bester
Verarbeitung zu billigsten Preisen

Nachthemdes
6 .25 7.75 9 .50

Beisedeckeü
für Auto, Reise und Chaiselongue

von Mk . 35 .00 an

Unterwäsche
farbig , weiß und Makko

Garnituren von Mk. 9 .75 an

EchulenMerm
Sunge

14—16 I . alt , für leichte
Beschäftigung getticht.
NäbercS Karlftrafte 70«
Eckladcn,

Sonntag nachm, flaches
schwarzes Portcuion »
naie m . Inh . Haltestelle
Weinbiennerstr . verlor .
Dem Binder die Hälfte
des Inhalts Belohnung .
Eiscnlohrstr . 10 , 4. St .
aassimti»

Häuser
undGeschästevermittelt
M .Bnsa «« .Äerrcnstr . -i8

, einzeln , sowie
ganzeZinmer -
emrjcbtuncen

! verk . sehr bill .
HiNehnilinn .

I Zahrinserst 29

MehrereKaim
FlUgcl

neu , m wundervollem
Ton , zu ermäßigten

Pi eisen bei
Teilzahlung
Zurücknahme alter

Instrumente

Ka :ser-
straße 175

- Pianos -
Sdieller .

Nudolfstrabe l . III .

Große MniM lienfMir
Mel-kUksWllÜS sucht 1 perfekte»,
für die Zentr ^ vul . nabteilung , der in
gleicher Eia «nichait bereits erfolgreich tätig
war . Der Eintritt kann sofort erfolgen ,
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Gehallsausprüchea unt . 1607 ins Tagblatt -

büro erbeten .

CHENILLE
jeder Art liefert prompt auch in Lohn
Hermann Stückrath , Buchholz/Sachsen

iäine größere Partie

Herrenzimmer
in verschiedenen Modellen, reicher Schnitzerei und
erstklassiger Ausführung äußerst billig zu ver¬

kaufen , (Zahlungserleichterung )
Sitzler , Möbelschreinerei und Lager

Ijiidwig -Wilhelmstraße 17 .

8 Duftend

Messer und Gabeln ,
Silber , 800 fein , neues
modernes Muster tn sei¬
nem Etuis zu 350 Jl im
Auftrag zu vcrkf. Näh .
bei Franz Scheitele ,
Goldschmied, Zähriugcr
strafte Nr . öl . II .

rar

Ohne Anzahlung
erb . Sie bis Weihnachten

1 Gasbackofen
1 Mlenftert
1 Staubfa «er .

Angebote unter Nr . 1604
ins Taablattbüro .

Varmva»»»rb«r«t-
tingsanlagem . Bo 1er- u .
Rovakessel , sowie , Zen -
tralhelznngs kessel zuver¬

kaufen : Hebelatr. 3.
Telefon 6441.

20 gutcrhaltene
N t̂z-Anzttge

HlöntPl, Akderziktzer
v . io Mk , an , sow . Holen
Joppen uiw , sehr billig
Zahrinaerttr . 88a . II .
MLimMmös
Einige 2reihige Mäntel

(Geleg .- Kauf ) staun , bill .
zu verkauf . : 3iihrinaer »
strafte 53 a II .

Herrenkleider
gut erb . , gca. gute Be-
zahlg . zu laus . aes . Ana .unt . 1584 ins Ta gblattb .

gebraucht, gesucht . An-
ebote unt . Nr . 1549 ins' aablattbiiro er beten.
AutMrtunnsW .«

Rcstkausbupoth., Grund¬
schuld » sw , zu kauf. aes .durch M . Bnkam . Ser -
renftrake 88. ^ Tel . 5580 .

SMinn-Nnrun
„ a . gute Bezahl , z. kauf,
gesucht . Angeb . unt . Nr .
1585 in s Taabl attbüro .

Alteisen
und Metalle

kaufen stets L . » . A.
Schivarzenberger , Schüt -
zcnstr. 73. Televb . 5557.

Mittngstillli
ver. oder erinmel » Sic
ichnell u aut durch eine
kleine Anzeiae >m Karls¬
ruher Taablatt .

Industrie, bandioirtschstt, Mn * und Geschäftshäuser
in ganz Deutschland, baureifes Terrain in Groß-Berlin und auf
Mchifre , laufendI . Hypothekenab 6 l/# ° 0- — Communaldarlehen

schon zu 7 % u . 95 .
Montag & ^lartini -Kank

gegr. 1879
Berlin N W . 7, Dorothecnstr. 31 .

r

EINRAHMUNGEN - VERGOLDERARBEITEN
in eigenen Werkstätten Billigste Preise

• GERBER & SCHAWINSKY , Kaiserstraße 221

Colosseum.
Heute abend 8 Uhr :

Metha
Bauerntheater
Oie drei Oorfhenigen

Berdux

u . Pianos
HOcbstc

Auszeichnungen t
MSOIge Monatsraten!

Nur de !Lang
Kaiserstr, 107/11

Einen größeren Posten

Tiroler

Weihnachtsaulträge
sür Ansertigung vo»
bampenfrfiirinen

an Elisabeth Schlebach
b . Wilb . Schlebach, Erb -
vrinzenstr . 8. Borderb .,erbeten .

LeiWblioAK
Zähringerstr , 60 gegen¬
über d . Kronen - Avotheke
Leihgebühr , Band 10 A .
Ankauf aebd . Romane

und Novellen .

in Holzsteigen von zirka 20 Pfund
zu Mk. 13 . - per Jentner abzugeben.

Flach & öo., «»nsewrnsabrik
Bannwald -Allee 1

Galerie Hirsch
Karlsruhe * Waldsfr. 26

KUNST-AUKTION
wegen Aufgabe des Ladenlokals

Gemälde erster moderner klelslerm Perser - Teppiche
Besichtigung : in der Galerie Hirsch . Waldstraße 28 .
1 — Dienstag , den 14 , Dez ., Mittwoch , den

15 . Dez., durchgehend von 10—7 Uhr-
Versteigerung : in der Galerie Hirsch, Waldstr. 28, Don'
- ■ — nerstag , den 16 . Dez ., nachm . 3 Uhr .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftia in der
Bettfedern « Reinigung
mit Kraftbetrieb , bestes Verfahren

Nur KaristraBe 20 P , Penchmann Tel . 2158

Im Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Sieppdcdfen u.
Däl9HtIld€(8(€n empfiehl 1 sichPaula Scftn^ iäer , Karisru e Adlerstr 5 .

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Elise Becht
geb . von Büren

wurde heute von ihrem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Heinrich Becht
Beamter der Karlsruher Lebensversicherungs-Bank

Die Beerdigung findet am Dienstag, nachmittags 3 Uhr ,hier statt .
Für etwa zugedachte Blumenspenden danken wir im

Hinblick auf die während der langen Leidenszeit der lieben
Heimgegangenenerfahrene Liebe .

Trauemriefeliefert rasch und in tadelloser Ausfühn11^
TagblaU -Druckerei , Ritterstr , 1 . Tel 29j
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